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LIEBE ABSOLVENTINNEN UND ABSOLVENTEN

AUF VIELE GUTE CHANCEN IM NEUEN JAHR !
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Wenn das alte Jahr
mit dem letzten Glockenschlag vergeht,
dann erhebe dein Glas:

 Auf Ziele, die du nicht erreichtest,
aber aus denen sich neue Chancen formten.

 Auf die verlorene Liebe und die gewonnene Freiheit,
die deinen Geist von seinen Fesseln befreite.

 Auf die Wege, die dich scheinbar zuerst in die Irre führten,
aber dir Erfahrungen schenkten,
die nicht auf ausgetretenen Pfaden liegen.

 Auf das Vergangene, dessen Gutes man erst dann erkennt,
wenn man es loslässt, um Platz für Neues zu schaffen.

Mögen 365 neue Tage dich überraschen,
wie gut sie am Ende doch sind!

(Grundlage und Idee des Textes von Sabine Bröckel)

Alles Gute für das neue Jahr wünschen wir euch von ganzem Herzen!
Josef Preundler

Weihnachtszeit, die stillste Zeit im 
Jahr, das gilt wohl am ehesten noch 
auf den Bauernhöfen, da das Arbeits-
jahr nach wie vor stark vom natürli-
chen Jahresablauf - den Jahreszeiten - 
geprägt ist. Die Ernte ist eingebracht, 
die Herbstsaat erledigt und der letzte 
Dünger ausgebracht. Nun bleibt Zeit, 
um Arbeiten im Haus und Hof zu er-
ledigen, sich der Büroarbeit zu wid-
men, vielleicht auch für die eine oder 
andere Eisstockpartie, aber auch um 
zurückzuschauen auf das abgelaufene 
Jahr, und sich Gedanken über die Zu-

kunft, das neue Jahr zu machen. Bei 
uns an der Schule ist in der Winterzeit 
zwar traditionell Hochbetrieb, doch 
auch wir blicken zum Jahreswechsel 
zurück auf das abgelaufene Jahr und 
schmieden bereits wieder Pläne fürs 
kommende. Es war durchaus ein span-
nendes Jahr, mit vielen positiven Er-
eignissen. 

EIN KURZER RÜCKBLICK
Besonders in Erinnerung haben wir 
die Umsetzung des Gartenprojektes, 
das 1. OÖ-Gefl ügelfest mit rund 2000 

Besuchern, die Errichtung eines Ge-
treideverarbeitungsraumes oder die 
erfolgreiche Weiterentwicklung der 
Jagdausbildung. Im Jahr 2016 haben 
16 Schüler zusätzlich zum Landwirt-
schaftlichen Facharbeit auch die Jagd-
prüfung gemacht. Der Tag der offe-
nen Tür am 12. November war wieder 
bestens besucht und das Interesse 
der vielen Ehrengäste (Foto), die sich 
an diesem Tag auch ein Bild von un-
serer Schule machten, werten wir als 
hohe Anerkennung für unsere Arbeit. 
Besonders beeindruckt immer wieder 
unsere Vielseitigkeit. 

BLICK IN DIE ZUKUNFT
Gerade in einer Zeit, wo die traditio-
nellen Agrarmärkte stark unter Druck 
sind und in der Diversifi zierung (der 
Begriff kommt aus den Wirtschafts-
wissenschaften und man versteht 
darunter die Ausweitung des Leis-
tungsprogramms auf neue Produkte 
und neue Märkte) die Chancen für die 
Bauern gesehen werden, sind wir mit 
unserem Konzept, die Jugend für mög-
lichst viele Produktionssparten zu be-
geistern, auf dem richtigen Weg. Die-
sen Weg möchten wir auch in Zukunft 
weiter gehen. 
Mit Nachdruck werden wir im kom-
menden Jahr auch an der geplanten 
Generalsanierung des Standortes 
Schlierbach arbeiten, damit 2020 die 
Hundertjahrfeier in einem modernen 
zeitgerechten Schulgebäude stattfi n-
den kann.
Liebe Absolventinnen und Absolven-
ten, ich hoffe auch ihr könnt eine po-
sitive Bilanz über das abgelaufene Jahr 
ziehen und seht positiv in die Zukunft. 
Das wünsche ich euch. 
Prosit (das Wort kommt aus dem 
Lateinischen und bedeutet „Es möge 
gelingen“) Neujahr!
Direktor Martin Faschang

v.l.: Ortsbäuerin Anita Kalchmair, BBKO ÖR Franz Karlhuber, OBO Markus Oberlehner, 

Adelheid Hebesberger (Obfrau Öst, Weidegans), LAbg. Mag. Regina Aspalter, 

LAbg. Dr. Christian Dörfel, LSI Ing. Johann Plakolm, Georg Garstenauer (Obm. LH Traun-

viertel), NR-Abg. Johann Singer, Bgm. Katharina Seebacher, Abt Mag. Nikolaus Thiel, 

AV-Obm.Hans Hundsberger, Dir. DI Martin Faschang, FI Mag. Josef Lumetsberger, 

OStR. DI Werner Mitter, Ludwig Mayrhofer (Obm. ÖO. Biomasseverband)

Florian Edlinger bei der 

Nudelerzeugung im Ge-

treideverarbeitungsraum
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LM-HOLZBAU GMBH,  WARTBERG/KR. SCHUL- UND ABSOLVENTENBALL 2017

Es spielen die 
„Voices and Music“
Eintrittspreis: € 15,--  
(Limitierte Aufl age)
Einlass: 19.30 bis 23.00 Uhr
Tracht- oder Abendkleidung
Mindestalter: 16 Jahre 
(Ausweiskontrolle!)
Rauchverbot im gesamten 
Gebäude!

SO KOMMT MAN ZU KARTEN:

Aufgrund der großen Nachfrage nach 
Karten und der aus Sicherheitsgrün-
den vorgeschriebenen Limitierung 
der Kartenzahl gehen wir wieder fol-
genden Weg: Die Karten werden ab 4. 
Jänner 2017 ausschließlich über die 
Raiffeisenbanken in Oberösterreich 

Der Ball wird mit Schülerinnen der Partnerschule Kleinraming 
eröffnet, die auch heuer wieder mit einer eigenen Bar die Gäste 
verwöhnen werden. 
Auf einen gemütlichen Abend freuen sich Absolventenverband, 
Direktoren, Lehrkörper und Personal sowie die derzeitigen 
Schüler der Fachschulen Schlierbach und Kleinraming.

verkauft. Diese Vorgangsweise bietet 
unseren Absolventen die Möglichkeit, 
durch diese einzige Ankündigung in 
Form der Absolventenzeitung als ers-
te an die Karten zu kommen. Soforti-
ges Handeln ist allerdings Vorausset-
zung! Wir weisen darauf hin, dass von 
uns keine Karten für „Spätentschlos-
sene“ zurückgehalten werden können 
und dass es keine Abendkasse gibt. 
Beim Ball 2017 gilt absolutes Rauch-
verbot in allen Räumen der Schule!
Einlass nur  bis 23.00 Uhr! 
Kein Einlass für Jugendliche unter 
16 Jahren! Aufgrund der verschärf-
ten Bestimmungen im Jugendschutz-
gesetz  sehen wir uns veranlasst, das 
Mindestalter von 16 Jahren per Aus-
weiskontrolle beim Eingang zu über-
prüfen. Wir bitten um Verständnis und 
Berücksichtigung beim Kartenkauf. 

Karten in allen oö. Raiffeisenbanken.

Mit dem Besuch der Abendschule für 
Erwachsene ist es möglich, neben Fa-
milie und Berufstätigkeit die Ausbil-
dung zum landwirtschaftlichen Fach-
arbeiter zu absolvieren. 

ZUM TRAUMBERUF LANDWIRT/IN IM 
ZWEITEN BILDUNGSWEG
In 360 Theoriestunden wird eine so-
lide Basis für das Führen eines land-
wirtschaftlichen Betriebes gelegt. In 
140 Praxisstunden wird die Vielfältig-
keit des Berufsfeldes eines Landwirtes 
erlebt.  Saftproduktion, Milchverar-
beitung, Fleischverarbeitung, Wald-
arbeit, Obstbäume schneiden, pfl ü-
gen, Futter beurteilen, Buchführung, 
schweißen, tischlern: Das alles wird 
im Lauf des Schuljahres gelehrt und 
gelernt. 
Das Angebot der Abendschule rich-
tet sich an LandwirtInnen und Hof-
übernehmerInnen, ebenso auch an 
QuereinsteigerInnen und alle an der 
Landwirtschaft Interessierten. Per-
sonen unterschiedlichen Alters aus 
verschiedensten Berufssparten tref-
fen hier aufeinander, um gemeinsam 
zu lernen. Es ist ein großes Plus der 
Abendschule, dass so viele unter-
schiedliche Ideen und Wissen ein-
gebracht werden und die gute Stim-
mung sich auch auf die Einstellung 
zum Beruf LandwirtIn auswirkt.
Die vielen positiven Kritiken unserer 
zahlreichen AbsolventInnen freuen 
uns sehr und bestätigen uns in un-
serer Arbeit. Zahlreiche ehemalige 
AbendschülerInnen führen ihre Be-
triebe höchst erfolgreich, darunter 
auch einige Wieder- und  Neueinstei-
gerInnen in die Landwirtschaft. 
Wenn bei Ihnen das  Interesse am Be-
such der Abendschule geweckt wurde 
oder es Interessenten in Ihrem Be-
kanntenkreis gibt, rufen Sie an oder 
kommen Sie vorbei. Wir informieren 
Sie gerne.
Für das Schuljahr 2017/18 sind noch 
Plätze frei. Anmeldungen werden 
jederzeit in unserem Büro entgegen 
genommen.
Tel.: 07582/81223
Gabriele Donat

ABENDSCHULE 2017
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WAS WAR LOS IN DER SCHULE
18.10. TGD-Kurs - Gefl ügel
19.10. Diavortrag mit Helmut Pichler für die Schüler aller Jahrgänge
21.10. Erntedankfest in der Schule
24.10. Klauenpfl egekurs für die Schüler der 3. Klasse des Schwerpunktes 

Grünland
25.10. Wandertag für alle Jahrgänge
27.10. Schwachholztag 2b
3.11. Schwachholztag 2a
12.11. Tag der offenen Tür
15.11. Die Schüler der 3. Klassen besuchen die BBK in Kirchdorf
15.11. TGD-Grundkurs – Schweine für Schüler und Landwirte
15.11. Kurs: Österreichischer Düngerplan (Arbeitskreis Ackerbau)
15.11. Absolventenausschusssitzung
16.11. Mischtechnikkurs für Schüler und Landwirte
17.11. TGD-Grundkurs – Rinder für Schüler und Landwirt
19. u. 20.11. Jungzüchterprofi  – Modul 3, Betriebsmanagement. 

(Jungzüchter aus ganz Österreich nehmen an dieser Ausbildung teil)
21. bis 25.11. Zusatzschwerpunkte für die 3. Klassen (Biolandbau, Direktver-

marktung und Bioenergie)
21.11. Arbeitskreis Bioackerbau – Gründungsveranstaltung
22.11. IGV-Kurs für Gefl ügelneueinsteiger
24.11. Kalenderkonferenz des Bauernbundes des Bezirkes Kirchdorf
28.11. Klauenpfl egekurs für Schüler der 3. Klasse, Schwerpunkt Forst
29.11. Starkholztag 3a
29.11. Hofübernehmerseminar 3b
1.12. Besuch der Agraria in Wels (alle Jahrgänge)
2.12. Erfolgreiche Teilnahme am OÖ-Tierbeurteilungswettbewerb mit 

Schülern der 2. Klassen, Schwerpunkt Grünland
6.12. Starkholztag 3b
6.12. Hofübernehmerseminar 3a
13.12. Die Schüler der 3. Klassen besuchen die Landtagssitzung und können 

im Anschluss Fragen an Vertreter der einzelnen Fraktionen stellen. 
15.12. EDV-Programmschulung für Mitglieder des Arbeitskreises Ackerbau
16.12. Schulgemeinschaftsausschusssitzung
16.12. Elternsprechtag
19.12. Melkkurs für die Schüler der 3. Klassen
20.12. „Bauer unser“ – Kinobesuch der Schüler
21.12. EDV-Programmschulung für Mitglieder des Arbeitskreises Ackerbau
22.12. Weihnachtsfeier in der Schule

AUS DER SCHULE
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Eine außertourliche Praxiseinheit 
absolvierten 2 Schlierbacher Pra-
xisgruppen zuletzt in Micheldorf 
am Kreuzbichlhof an 2 Vormittagen. 
„Schön für besondere Menschen“  
betreut und begleitet 43 Personen 
mit geistiger und mehrfacher Beein-
trächtigung.

DIE LFS SCHLIERBACH HILFT AM 
KREUZBICHLHOF IN MICHELDORF 
Der große Garten vom Kreuzbichl-
hof wird im Rahmen der Landesgar-
tenschau 2017 eine Außenstelle von 
Kremsmünster. Aus diesem Grund 
wurden und werden natürlich schon 
jetzt intensive Vorbereitungen im ge-
samten Gelände getroffen. 
Unsere Tätigkeiten an diesen beiden 
Vormittagen bestanden darin, Pfl an-
zen und Sträucher zu setzen, Beete 
vorzubereiten, Heckenschnitt weg-
zuräumen, Rindenmulch zu vertei-
len, all das unter Anleitung der bei-
den Gärtner des Betriebes. Besonders 
beim ersten Termin konnte uns nicht 
einmal der stundenlange Dauerregen 
bei unseren Arbeiten stoppen. 
Die wohlnützige Tätigkeit wurde uns 
Schlierbachern mit einem ausge-
zeichneten Mittagessen gedankt.
Hans-Peter Zwicklhuber

Am 7. Dezember 2016 hatte Ing. Josef Sumesberger, Si-
cherheitsberater der SVB, seinen letzten Auftritt vor Schü-
lern. 25 Jahre war er dafür verantwortlich, dass die ländli-
che Jugend auf die Gefahren im zukünftigen Berufsleben 
aufmerksam gemacht wurde. Die Absolventinnen und 
Absolventen haben seine Vorträge, welche stets durch 
spektakuläre Bilder und Filme untermauert waren, in gu-
ter Erinnerung. Für seine Pension wünschen wir ihm alles 
Gute und viel Gesundheit.

Dir. Martin Faschang und Fl. Johann Miglbauer bedankten sich bei Josef 

Sumesberger mit einem Korb voll selbsterzeugter Schulprodukte für die 

ein Vierteljahrhundert dauernde äußerst gute Zusammenarbeit

LANDESGARTEN-
SCHAU 2017

FÜR SICHERHEIT AM BAUERNHOF

AVZ_2016-04.indd   4 13.01.2017   22:28:17
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STARKHOLZTAG
Heuer wurde wieder ein Starkholztag 
mit dem 3. Jahrgang durchgeführt. Je-
der Schüler fällte einen oder mehrere 
starke Bäume, vorwiegend Nadelholz 
und arbeitete diese dann auf (entas-
ten und ausformen). Die Baumbeur-
teilung vor der Fällung, die genaue 
Festlegung der Fällrichtung und das 
Erkennen der Qualitäten bei der an-
schließenden Aufarbeitung wurden 
genau geübt. Auf die Arbeitssicher-
heit und Unfallvermeidung ist  beson-
derer Wert gelegt worden.
Michael Kienberger

VORTRAGSVERANSTALTUNG
EINLADUNG ZUM VORTRAG ÜBER

STEUERFRAGEN IN DER LANDWIRTSCHAFT
Der Großteil unserer bäuerlichen Betriebe hat im letzten Jahr den neuen Ein-
heitswertbescheid zugestellt bekommen. Bei vielen Betrieben ist der Einheits-
wert (EHW) – teils kräftig – gestiegen.
Bei manchen gab es keine oder nur sehr geringe Veränderungen, bei einigen ist 
der EHW sogar geringer geworden. Es ergeben sich für viele Landwirte Fragen 
wie:

• Ich bin an der Grenze für die Vollpauschalierung angelangt. Soll ich zur 
Teilpauschalierung wechseln oder gleich zur doppelten Buchführung?

• Ich arbeite mit meinen Maschinen sehr viel für den Maschinenring. 
Was ist dabei neu und aus steuerlicher Sicht zu beachten?

• Wir vermieten Gästebetten. 
Wie ist der Gewinn daraus zu berücksichtigen?

• Wir planen eine größere Investition. 
Ist es sinnvoll zur Regelbesteuerung zu optieren?

Viele Bauern suchen Antworten auf diese und viele weitere Fragen.
Daher laden die Schule und der Absolventenverband zu einer Vortragsveran-
staltung ein:

Steuerfragen für den Landwirt

am Mittwoch, 25. Jänner 2017, um 14.30 Uhr

Landwirtschaftsschule Schlierbach

Als Referentin steht Steuerberater Dr. Brigitte König aus 
Steyr zur Verfügung. Sie führt seit mehr als 20 Jahren ihre 
eigene Steuerberatungskanzlei mit kompetenten und fach-
lich qualifi zierten Mitarbeitern. Sie betreut Kunden aus al-
len Wirtschaftsbereichen, viele auch aus der Landwirtschaft. 
Sie wird in ihrem Referat auf die häufi gsten Steuerfragen für 
Landwirte eingehen. Nach dem Vortrag steht uns die Refe-
rentin für Diskussionsfragen, anschließend aber auch für 
persönliche Anfragen und Einzelgespräche zur Verfügung.

Um bestmöglich auf die Bedürfnisse eines landwirtschaftlichen Betriebes ein-
gehen zu können, hat sich Frau Dr. König entschlossen, die Abendschule zu 
besuchen.
Lassen Sie sich diese wichtigen Steuerinformationen nicht entgehen.
Eintritt frei! 
Johannes Steinmayr

König Steuerberatung GmbH, 
Leopold Werndl-Straße 19, 
4400 Steyr
Tel 07252/46004-0, 
email: koenig@steuer-koenig.at

DAMIT DIE HOFÜBER-
NAHME GELINGT!
Was muss sein, damit ich von einer ge-
lungenen Übernahme sprechen kann? 
Wie gestaltet sich diese Übernahme 
bei anderen Betrieben? Welche Werk-
zeuge erleichtern die Hofübernahme? 
Wie wird diese Übernahme für die El-
tern und für die Geschwister gestal-
tet?
Viele Fragen, aber auch mögliche 
und bekannte Konfl ikte ergeben sich 
zu diesem Schritt im Generations-
wechsel eines Betriebes. Trainer der 
Landwirtschaftskammer und des Ma-
schinenringes und BäuerInnen erar-
beiteten mit unseren Schülerinnen 
und Schülern in einem eintägigen 
Workshop diese Thematik.
Viele Fragen und mögliche Ansätze 
wurden besprochen, in Rollenspielen 
eingeübt und ausprobiert. Das Echo 
bei den Teilnehmern war großartig.
Getragen wird diese Initiative von 
BEZIEHUNGLEBEN, der Sozialversi-
cherungsanstalt der Bauern und den 
beiden oben genannten Institutionen.
Hans Miglbauer
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QR-CODES: 

Nicht immer ist es möglich, umfassende Informationen oder Bilder in 
vollem Umfang in der AVZ zu präsentieren. Mit einem QR-App auf 
dem Smartphone kommt man bequem zu diesen Informationen
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Hanglage. Aus Sicherheitsgründen, 
da die meisten Schüler praktisch kei-
ne Erfahrung im Umgang mit Pferden 
mitbringen, arbeiten sie in Zweier-
teams. Dabei wird das Pferd von einem 
Schüler am Strick gesichert, während 
der andere das Bloch an- und abhängt 
sowie das Pferd am Langzügel lenkt. 
Schon nach kurzer Zeit spielen sich 
die Schüler und das Pferd meist gut 
ein und die Arbeit geht zügig voran.

RUHIGES ARBEITEN, KAUM 
SCHÄDEN
Alle Schüler sind beein-
druckt, wie schnell und ru-
hig die Arbeit mit dem Rü-
ckepferd von statten geht 
und dass auch im steileren 
Gelände bei feuchter Witte-
rung praktisch keine Schä-
den an Bäumen oder am 
Boden zu sehen sind. Er-
staunt sind sie auch von der 
Nervenstärke des Pferdes, 
das sich auch von einer Mo-
torsäge nicht aus der Ruhe 
bringen lässt. 
Die Arbeit mit Pferden ist 
besonders in schwierigem 
Gelände eine schonende, F
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Lerne unsere Schule kennen 

AM DI., 31. JÄNNER 2017 
von 08.30 bis 15.00 Uhr

Tauche ein in die faszinierende Welt der Land- und Forst-
wirtschaft.
Der Tag beginnt mit einer kurzen Schulinformation, bevor 
du in unseren Werkstätten, Verarbeitungsräumen, auf dem 
Feld, im Wald, im Stall, im Internat, ... unsere stark praxis-
betonte Ausbildung und das Leben in der Schlierbacher Ge-
meinschaft kennenlernst.  

Melde dich an per E-Mail: 
lwbfs-schlierbach.post@ooe.gv.at   
oder unter der Telefonnummer: 0 75 82 / 81 223

ANMELDESCHLUSS FÜR DEN BESUCH DER 3-JÄHRIGEN 
FACHSCHULE :  6. MÄRZ 2017

SCHNUPPERTAG 2017 - GIRLS & BOYS DAY

Seit diesem Schuljahr können die 
Schüler der 2. Klassen im Rahmen des 
praktischen Unterrichts die Waldar-
beit mit dem Pferd kennen lernen. 
Nach einer kurzen Einführung und 
einer ausführlichen Sicherheitsbe-
lehrung wird das Pferd geputzt und 
das richtige Anschirren gezeigt. Dann 
geht es mit Kurt Donat (Landwirt und 
Hufschmied) und der verlässlichen 
Norikerstute Bernstein Sophie an den 
Ort des Geschehens, ein Waldstück in 

NEU: HOLZ RÜCKEN MIT DEM PFERD
Die Schüler/innen der beiden dritten 
Klassen besuchten am 13. Dez. 2016 
die Landtagssitzung. Von der Galerie 
konnten wir die Statements der Abge-
ordneten mitverfolgen. Anschließend 
stellten sich je ein Parteienvertreter 
der Diskussion: Präs. Gerda Weichs-
ler-Hauer, Bgm. Dr. Christian Dörfel, 
Michael Gruber und Stefan Kaineder.
Die Fragen wurden beantwortet und 
das Interesse an Politik durchaus ge-
weckt.
Hans Miglbauer

LANDTAGSSITZUNG

kostengünstige und umweltfreund-
liche Alternative zum Maschine-
neinsatz. Da das Holzrücken bei den 
Schülern auf großes Interesse stößt 
und sie mit Begeisterung mitarbei-
ten, wird dieser Praxisinhalt auch im 
nächsten Schuljahr wieder angeboten 
werden. 

LFI-KURSE
Für Personen, die an der Wald- oder 
auch Feldarbeit mit Pferden interes-
siert sind, bietet das LFI regelmäßig 
Einsteiger- und auch Fortgeschritten-
enkurse an. 
Gabriele Donat

AVZ_2016-04.indd   6 13.01.2017   22:28:18
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Am Do., 1. Dez., be-
suchten wir mit allen 
Schülern die Agraria in 
Wels. Die Messe ist im 
Technik- aber auch im 
Tierbereich ein High-
light in Österreich.
Trotz der angespann-
ten Situation in der 
Landwirtschaft wurde 
die Messe von sehr vie-
len Firmen genutzt.
Ausgezeichnet wur-
de unter anderem die 
Firma Vacutec für die 
Innovation des geteil-
ten Behälters. Diese 
Unterteilung bringt mehr Belastung 
auf die Deichsel und sorgt so für mehr 
Sicherheit am Hang.
Es gab dafür den Agrarfuchs in Gold – 
Herzliche Gratulation.

STIMMEN DER SCHÜLER/INNEN ZUM 
MESSEBESUCH.
Simon Humenberger, 3. Klasse, 
Sierning:
Ich habe mir die Neuerungen bei den 
Mähdreschern näher angeschaut. Wir 
haben selbst einen Drescher zu Hause 
und somit sind diese Modernisierun-
gen sehr interessant. Detailliert habe 
ich mich auch noch mit Grubber der 
Fa. Amazone und Regent auseinan-
dergesetzt.
Tobias Draxler, 2. Klasse, 
Oberschlierbach:
Für mich war die 
Ladewagentechnik 
der Firma Gruber 
neu. Diese leich-
te Bauweise ist 
für unsere Hänge 
gut geeignet. Ro-
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FACHGRUPPE BIO ACKERBAU GEGRÜNDET
Gegenseitiger Erfahrungsaustausch 
ist eines der Hauptziele der neuen-
Fachgruppe Bioackerbau.
Auf eine Initiative von Alois Tragler, 
welcher die größten Herausforde-
rungen im Biologischen Landbau im 
Bioackerbau sieht, trafen sich Mitte 
November 12 Biobäuerinnen und Bio-
bauern zu einer Gründungsversamm-
lung in der Landwirtschaftlichen 
Fachschule Schlierbach. 
Unter den Teilnehmer waren sowohl 
langjährige, sehr erfahrene Bioacker-
bauern als auch Neueinsteiger, für 
welche, so nach eigenen Aussagen, der 
Bioackerbau oftmals ein Versuch mit 
ungewissem Ausgang ist. Vordergrün-
diges Ziel der Fachgruppe sollte ein 
ehrlicher, gegenseitiger Erfahrungs-
austausch sein. Aber auch Vorträge, 
Exkursionen, Feldtage oder Maschi-
nenvorführungen sollten zu positiven 
Entwicklungen im Bioackerbau beitra-
gen. Der Geschäftsführer des Maschi-
nenringes Kremstal-Windisch garsten, 
Gottfried Straßmayr, sagte auch Un-
terstützung im Rahmen seiner Mög-
lichkeiten zu. Das nächste Treffen 
sollte es noch im Winter geben, bei 
dem der Frühjahrsanbau das Haupt-
thema sein sollte.

NÄCHSTES TREFFEN AM 13.3.2017
Das nächste Treffen gibt es am Mon-
tag, 13. März 2017, im Pavillon der 
Landwirtschaftsschule. 
Ing. Manuel Böhm, Berater für Bio-
logischen Landbau Ackerbau, wird zu 
aktuellen Fragen des Frühjahrsan-
baues Auskunft geben.

Sollten Sie Interesse an einer Mitarbeit 
in der Fachgruppe haben, so können 
Sie sich jederzeit in der LFS-Schlier-
bach melden und Sie bekommen eine 
Einladung zum nächsten Treffen. 
Martin Faschang

 Auch Vorträge, Exkursionen und Maschi-

nenvorführungen gehören zum geplanten 

Programm der neu gegründeten Gruppe 

torbauweise, Tandemachse und hohe 
Schlagkraft sprechen für diese Modelle 
der Fa. Gruber. Abgeschreckt hat mich 
der genannte Preis. Ebenfalls sehr an-
gesprochen hat mich der 313er-Fendt 
– klein und kompakt – nach dem Preis 
habe ich hier nicht gefragt!
Kathrin Wagner, 1. Klasse, Haag:
Der Messebesuch mit der Schule war 
lustig und abwechslungsreich. Ich 
hatte viele Kontakte mit Schülern von 
unserer Schule wie auch von anderen 
Schulen.
Ich habe die Anhänger der Firma 
Farmtech näher begutachtet. Wir ha-
ben zu Hause ein Modell dieser Firma. 
Der 18-Tonner war besonders beein-
druckend. Vielleicht wird das unser 
nächster Anhänger.
Hans Miglbauer

BERICHT VON DER AGRARIA 2016

 Philipp Jenzer, Daniel Anternsteiner und MIchael Weixlbaumer 

mit ihrem Mitschüler Gregor Herzog (2.v.l.) aus Quebec, Kanada

v.l.: Patrick u. Tobias Draxler, Julian Altenhofer, Engelbert 

Neumair (Abs.-Jg. 1984) und Lukas Schröcker am Krone-Stand
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Neben den Schwerpunkten Acker-
bau, Grünland und Forstwirtschaft 
haben unsere Schüler die Möglich-
keit, sich auch für einen Zusatz-
schwerpunkt zu entscheiden. Im 
vergangenen Schuljahr fi el dabei 
die Wahl auf die Bereiche Bio-
energie, Biologischer Landbau und 
Bäuerliche Direktvermarktung.
Der erste Teil dieser zweiwöchigen 
Ausbildung fand Ende Mai 2016 
in der 2. Klasse statt. Im Novem-
ber wurde das Programm in der 
3. Klasse fortgesetzt. Ziel ist es, auf 
die speziellen Interessen der Schü-
ler einzugehen und neben einem 
fundierten Basiswissen auch Ein-
blick in die Praxis zu geben. 

ZUSATZSCHWERPUNKT 
BÄUERLICHE DIREKTVERMARKTUNG
Der Tatsache, dass neben der Pro-
duktion auch die direkte Vermark-
tung der bäuerlichen Produkte wieder 
eine größere Rolle spielt, wurde im 
Rahmen des Zusatzschwerpunktes 
Bäuerliche Direktvermarktung Rech-
nung getragen. Im ersten Teil standen 
Themen wie Voraussetzungen für die 
Direktvermarktung, Vermarktungs-
formen, Marketing, Lebensmittelhy-
giene und Produktpräsentation auf 
dem Stundenplan. Ergänzt wurde das 
Programm durch den Besuch eines 
Hendlmastbetriebes mit Direktver-
marktung. 
Der zweite Teil im November starte-
te mit einem Praxisvormittag. Eine 
Gruppe verfolgte bei einem Direkt-
vermarkter die Schweineschlachtung, 
die andere beschäftigte sich in den 
Verarbeitungsräumen der Schule mit 
der Lebensmittelverarbeitung (Fische 
ausnehmen und räuchern, Herstellen 
von Brot und Gebäck, ...). Der Besuch 

eines Milchschafbetrie-
bes, der seine Milch zu 
verschiedenen Schaf-
milch- und -käsepro-
dukten weiterverbeitet 
und diese sowie das 
Lammfl eisch ab Hof 
und auf verschiedenen 
Märkten vermarktet, bot 
interessante Einblicke. 
Ebenso beeindruckend war ein Milch-
viehbetrieb, der seine Produktion 
nicht wesentlich ausweitete, sondern 
durch Direktvermarktung von Milch-
produkten, vorwiegend Joghurt und 
Topfen, die Wertschöpfung erhöhen 
konnte. Wie punktgenau und fl ink 
Vermarktung passiert, zeigte uns FL 
Hannes Eder am Beispiel der Schul-
jause in der VS Hörsching. Der Be-
such des Hofl aden Hofkirchen zeigte 
die Kooperation mehrerer Landwirte. 
In einem Workshop wurde das Fach-
wissen zur Herstellung von Likören 
vermittelt. In einem weiteren Block 
drehte sich alles um die Lebensmit-
telkennzeichnung (von den gesetz-
lichen Vorgaben bis zur Herstellung 
von Etiketten). Auch Themen wie 
Produktkalkulation, Werbung, Ver-
kaufsgespräche und Vermarktung 
über Konsumentennetzwerke wurden 
behandelt.

ZUSATZSCHWERPUNKT BIOENERGIE
Die Bioenergie ist für viele landwirt-
schaftliche Betriebe ein bedeutendes 
Standbein geworden. In diesem Semi-
nar wurden im Frühjahr die Grundla-
gen der Biomassebereitstellung sowie 
wichtige Kennzahlen in der Praxis an-
hand von Beispielen erörtert. Die Be-
reitstellung allein genügt aber nicht, 
um die Wertschöpfung im ländlichen 
Raum zu binden. 
Im zweiten Teil des Seminars wurde 
der Bogen zur Veredelung gespannt. 
In Workshops wurden Projekte aus-
gearbeitet (z.B. wie verwirkliche ich 
eine Biomassenahwärmeanlage oder 
lohnt es sich noch, in eine Biogasan-
lage zu investieren?). Weiters wurden 
aber auch neue Themenfelder wie die 
KWK-Anlagen und die E-Mobilität 
erörtert. Die Themenfelder wurden 
durch Lehrausgänge zum Heizwerk 
Windischgarsten, zu den Scheitholz-  
und Hackguterzeugern Mayerhofer 

und Pöllhuber und zur Biogasanlage 
in Pettenbach untermauert. 

ZUSATZSCHWERPUNKT
BIOLOGISCHER LANDBAU
In Zeiten der Unsicherheit und des 
niedrigen Milchpreisniveaus überle-
gen viele Landwirte, ihre Betriebe auf 
biologische Wirtschaftsweise umzu-
stellen. Auch bei den Schülern steigt 
das Interesse am Biolandbau. So kam 
im letzten Schuljahr zum ersten Mal 
der Zusatzschwerpunkt Biologischer 
Landbau zu Stande. 
Philosophie und Grundlagen des Bio-
landbaus wurden den Schülern nä-
her gebracht, die Umstellung eines 
konventionellen Betriebes und auch 
die Biokontrolle wurden ausführlich 
erklärt. Da der erste Teil des Schwer-
punktes im Mai stattfand, wurde dem 
Ackerbau und der Weidewirtschaft 
viel Platz eingeräumt. Zusätzlich zum 
theoretischen Unterricht wurden bio-
logisch bewirtschaftete Ackerbaube-
triebe besucht. Unter anderem wurde 
auch eine Dammkultur besichtigt. 
Der zweite Teil des Schwerpunktes 
stand im Zeichen der Nutztierhaltung. 
Schweine-, Rinder- und Gefl ügelhal-
tung standen am Stundenplan. Auf-
gelockert wurde der Unterricht durch 
interessante Exkursionen auf Biobe-
triebe mit Tierhaltung. Die Brüterei 
Krift sowie der neue Schweinestall 
der BAL Gumpenstein standen eben-
falls auf dem Programm.  An einem 
Nachmittag wurde den Schülern von 
Herrn DI Andreas Perner die Grundla-
gen der Homöopathie näher gebracht. 
Durch das vielfältige Programm und 
Diskussionen mit Praktikern auf den 
besuchten Betrieben bekamen die 
Schüler einen guten Einblick in die 
biologische Landwirtschaft.
Franz Braunsberger, Laurenz Stummer, 
Gabriele Donat
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ZUSATZSCHWERPUNKTE

Die Schüler waren von den biologischen Haltungsbedingungen 

für 30 Zuchtsauen der Bioforschungsstelle in Thalheim/Wels 

und der interessanten Führung durch Ing. Gallnböck begeistert

Mit FL Hannes Eder bei der Schul-

jause in der VS Hörsching
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PROJEKT: JUNIOR COMPANY

TIERBEURTEILUNGS-
WETTBEWERB 2016!
Heuer wurde der Landestierbeurtei-
lungswettbewerb der oberösterrei-
chischen Landwirtschaftsschulen im 
Zuge der Agraria Wels ausgetragen. 
Die LFS Schlierbach nahm am 2. De-
zember mit zwei hervorragenden 
Teams am Wettbewerb teil. 
Die Schüler der Grünlandgruppe der 
2. Jahrgänge gingen topmotiviert an 
die Bewertung der Fleckviehkühe 
heran. Mit Eifer und gutem Gespür 
wurde das Exterieur (Bemuskelung, 

In diesem Schuljahr wurden mit 
den 2. Klassen insgesamt fünf Juni-
or-Firmen gegründet, die sich nun 
kurz vorstellen möchten: 

SCHLIERBEE
Unser Interesse gehört den Bienen! 
Mit Leidenschaft widmen wir uns ih-
ren Produkten. Unsere Firma hat es 
sich zur Aufgabe gemacht, verschie-
dene Bienenwachskerzen sowie Ho-
nig zu produzieren und zu verkau-
fen. Unser Experte aus der Wirtschaft 
ist Hr. Karl Pühringer aus St. Florian 
(der Vater unseres Geschäftsführers, 
Andreas Pühringer). Wir erhielten 
wertvolle Einblicke in die Arbeitswelt 
der Imker, blicken auf einen interes-
santen Verkaufstag zurück.

HOLZDESIGN
Als Naturburschen haben wir uns für 
das Material Holz entschieden und 
produzieren daraus Vogelhäuser. Wir 
waren schon gespannt auf die ver-
schiedenen Abläufe, welche in einer 
Firma zu absolvieren sind. Als Experte 

steht uns FL Josef Mörwald zur Verfü-
gung!
Beim Tag der offenen Tür konnten 
sich die Besucher von unseren Pro-
dukten und der Qualität unserer Ar-
beit überzeugen. Viele nutzten die 
Möglichkeit, einen Nistkasten oder 
Nistkastenbausatz für ihren Garten 
zu erwerben. Unsere Produkte werden 
auch bei der kommenden Landesgar-
tenschau in Kremsmünster vertreten 
sein. 

CHICKENHERO
Wir setzten uns mit der Aufzucht, 
Mast und Vermarktung von Masthüh-
nern auseinander. Im Herbst stell-
ten wir 50 Mastküken (40 Biomast-
küken und 10 Masthybriden) ein. Es 
ging sich aus, dass die Tiere, die mit 
Biomastfutter im Gelände der LFS 
Schlierbach heranwuchsen, vor dem 

Tag der offenen Tür geschlachtet und 
am 12. November an interessierte Be-
sucher verkauft werden konnten. FL 
Franz Braunsberger unterstützt uns 
als Fachexperte.

WOOD-SERVICE
Wie der Name schon vermuten lässt, 
bestehen wir aus einer Gruppe mit 11 
tatkräftigen Schülern, die Forstdienst-
leistungen wie Kulturpfl ege, Wertas-
tung, Wildzaunpfl ege und Instand-
haltung anbietet. FL Franz Achathaler 
steht uns als Fachexperte mit Rat und 
Tat zur Seite. Im Rahmen der Produk-
tionstage vor dem Tag der offenen Tür 
haben wir Pfl egemaßnahmen in einer 
Eichen-Hainbuchen-Tannen-Dickung 
in einem Waldstück in Waldneukir-
che durchgeführt. Dabei wurden Zaun 
und Pfl anzen freigemäht und bei den 
Eichen ein Formschnitt durchgeführt.

MOKATO
Unser Firmenname steht als Abkür-
zung für Molke, Käse, Topfen. Ge-
meinsam mit unserem Fachexperten, 
FL Martin Wieser, haben wir vor dem 
Tag der offenen Tür Topfenbällchen 
und Käseecken erzeugt, die dann 
mit Rapsöl, Kräutern und Gewür-
zen in Gläsern eingelegt wurden. Die 
angefallene Molke wurde zu Mol-
ke-Fruchtdrinks weiterveredelt und 
wie die Käseprodukte beim Tag der 
offenen Tür angeboten. Im Gegensatz 
zu den Käseprodukten fand die Molke 
nicht den gewünschten Absatz.

ZIELE
Ziel der Junior-Company ist es, die 
Welt der Unternehmer kennenzu-
lernen. Beginnend vom Gründen der 
Firma über die Festlegung der Funkti-
onen (Geschäftsführer, Schriftführer, 
Kassier, ...), Erstellen eines Produkti-
onsplanes mit Kalkulation, Vorberei-
tung bzw. Herstellung der Produkte 
bis hin zum Verkauf zur Endabrechung 
und schließlich Aufl ösung der Juni-
or Company werden alle Stationen 
durchgemacht. Die Betreuungslehrer 
und Fachexperten haben die Aufgabe, 
die Schüler zu unterstützen und Tipps 
zu geben, in die Entscheidungen aber 
möglichst nicht einzugreifen. 
Zusammengefasst von 
Sabine Ziegler und Franz Braunsberger

Fundament und Euter) beurteilt. Be-
wertet wurde nach dem aktuellen Sys-
tem FleckScore. Letztendlich konnte 
sich das Team Schlierbach II in der 
Gruppenwertung den hervorragen-
den 2. Platz holen (Insgesamt waren 
19 Teams am Start). Den Sieg in der 
Gruppenwertung konnte die LFS Ot-
terbach für sich entscheiden. 
Unsere Teams: Schlierbach II: Simon 
Schedlberger, Mathias Wolfslehner, 
Florian Pramberger, Lukas Schröcker.
Schlierbach I: Michael Sieghartsleit-
ner, Mathias Klausberger, Bernhard 
Wallerberger, Matthias Gösweiner.
Wir gratulieren!
Martin Wieser

Freude über den Erfolg: v.l.: Lukas Schröcker, Mathias Wolfslehner (vorne), Bernhard 

Wallerberger, Mathias Klausberger, Simon Schedlberger und Florian Pramberger 
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Im stillen 
Gedenken

Alexander Schachermayr,
 Abs-Jg. 1966,

ehem. Mitbesitzer vom 
Michlbauerngut in Eggendorf 

Hundfußberg 11, 4622 Eggendorf  
verstorben am 11. Mai 2016 

im 69. Lebensjahr

August Holzleithner, 
Abs-Jg. 1954,

Altbauer vom Holzleithnergut
Eisengattern 34, 4656 Kirchham

verstorben 8. Okt. 2016
 im 86. Lebensjahr

René Rechtlehner, 
Schüler der 1. Klasse 2015/16

Vorchdorfer Str. 56, 4643 Petten-
bach, verstorben am 23. Okt. 2016 

im 16. Lebensjahr

Franz Klausner, Abs-Jg. 1950,
Altbauer am Huemergut vor Auern,

Eichenweg 17, 4565 Inzersdorf
verstorben am 7. Dez. 2016,

im 88. Lebensjahr

Unser besonderes Mitgefühl 
gilt den Angehörigen 

der  Verstorbenen.

AUS DEM ABSOLVENTENVERBAND
Am 15. November 2016 fand die letz-
te Ausschuss-Sitzung statt. Obmann 
Hans Hundsberger freute sich über 
die zahlreiche Anwesenheit der neu-
en Ausschussmitglieder und bedank-
te sich für ihre Bereitschaft zur Mitar-
beit in dieser für die Schule wichtigen 
Einrichtung. Mit der Mischung im 
Ausschuss sind die Regionen und die 
Altersgruppen gut vertreten. Auch die 
Vielseitigkeit, die in der Ausbildung 
geboten wird, spiegelt sich in dieser 
Gruppe wider.

BERICHT DES OBMANNES
In seinem Rückblick strich der Ob-
mann die wichtigsten Veranstaltun-
gen und Ereignisse seit der letzten 
Sitzung heraus: Fachexkursion zu 
Stefan Hofer und Albert Starlinger im 
Frühjahr, Wiesenbegehung mit DI Pe-
ter Frühwirth, Gratulation zum 80er 
bei Alois Tragler im Juni und Franz 
Haimböck im Oktober (beide ehema-
ligen Lehrer sind auch Absolventen 
unserer Schule), 1. OÖ. Gefl ügelfest, 
Schulschlussfeiern der Abendschule 
und der 3. Klassen und Tag der of-
fenen Tür im November. Lobend er-
wähnte er auch das Engagement des 
Schriftführers, Franz Braunsberger, 
bei der Gestaltung der Zeitung und 
gratulierte zum neuen Layout. 

BERICHT AUS DER SCHULE
Direktor Martin Faschang berichtete 
aus der Schule. Seit dem vergange-
nen Schuljahr gibt es wieder 87 neue 
Facharbeiter/innen aus Schlierbach: 
29 aus der Abendschule für Landwirt-
schaft, 9 aus der Abendschule für Bio-

masse und Bioenergie und 49 aus der 
dreijährigen Ausbildung. Heuer liegt 
der Frauenanteil in der Abendschule 
bei 50 %. Die Schule ist auch ein be-
liebter Ort zur Abhaltung verschie-
dener Kurs von LK, IGV und anderen 
Einrichtungen. 
Die Schlosserei und Tischlerei wurden 
mit neuen Werkbänken ausgestattet. 
Ein Raum zur Lebensmittelverarbei-
tung für Getreide und zur Nudeler-
zeugung wurde eingerichtet. Auch 
der Gemüsegarten vermittelt ein gu-
tes Bild. Mit der Generalsanierung 
soll nach Fertigstellung von Hagen-
berg begonnen werden. Der Wunsch 
nach einem Agrarkompetenzzentrum 
mit Landwirschaftsschule, LK Steyr 
und Kirchdorf und Maschinenring 
ging leider nicht Erfüllung. 

PLANUNG VON VERANSTALTUNGEN
In der Sitzung wurde vorgeschlagen, 
einen Vortrag über steuerliche Be-
lange der Landwirtschaft zu organi-
sieren. Hier kommt uns zu Gute, dass 
Steuerberaterin Dr. Brigitte König aus 
Steyr bei uns derzeit die Abendschule 
besucht und bereit wäre, interessier-
te Bäuerinnen und Bauern zu infor-
mieren. Der Vortragsnachmittag 
ist bereits für Mi., 25. Jänner 2016, 
fi xiert (siehe Seite 5). Als weitere Ver-
anstaltung wurde ein Fachvortrag im 
Bereich Forstwirtschaft mit anschlie-
ßender Waldbegehung vorgeschla-
gen. Dieser Punkt wird voraussicht-
lich bis Herbst 2017 ausgearbeitet.
Als Termin für das nächste Absol-
ventenfest wurde So., der 11. Juni 
2017 fi xiert. 

MITGLIEDSBEITRÄGE:
Die Mitgliedsbeiträge für 2015 und 
2016 (€ 8,00 pro Jahr) werden im De-
zember noch eingefordert. 
Herzlichen Dank an alle Absolven-
tinnen und Absolventen, die uns die 
Möglichkeit zum Einzug des Betrages 
gewährt haben. Es ist eine enorme Er-
leichterung. 
Alle anderen erhalten wieder einen 
Zahlschein auf dem Postweg. Wir be-
danken uns schon jetzt für die rasche 
Einzahlung.  
Franz Braunsberger

Der Absolventenjahrgang 1968 mit Sepp Kirchmayr an der Spitze (sitzend 

3.v.r.) traf sich am Tag der off enen Tür zu einem „50-jährigen Einstandsfest“
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20 JAHRE OÖ. WEIDEGANS
20 JAHRE OÖ. WEIDEGANS – EIN 
JUBILÄUM WURDE GEFEIERT

Am 20. November 2016 trafen sich die 
Mitglieder der Gruppe „Traunviert-
ler Weidegans“ zu ihrem jährlichen 
Ganslessen. Dieses Mal hatte die Ge-
meinschaft einen besonderen Grund, 
den Jahresabschluss zu feiern. Vor 20 
Jahren wurde die Gruppe aus der Tau-
fe gehoben, was gleichbedeutend mit 
dem Start der OÖ. Weidegans war. 
Obfrau Heidi Hebesberger aus Nuß-
bach und Ö. Weidegans Geschäftsfüh-
rer Ing. Max Gala konnten dabei über 
60 Personen im Sperlhof in Windisch-
garsten begrüßen. Unter den Gästen 
waren u.a. Agrarlandesrat Max Hie-
gelsberger, LK-OÖ Vizepräsident Karl 
Grabmayr, Bezirksbauernkammerob-
mann Bgm. ÖR Franz Karlhuber, Bgm. 
Johann Fessl und LFS Direktor und 
IGV Obmann DI Martin Faschang zu 
fi nden. 
Als besonderes Highlight wurden 
langjährigen Mitgliedern Jubiläums-
urkunden für ihre Treue und Zusam-
menarbeit überreicht. Die Familie 
Mörwald aus Garsten wurde dabei für 
20 Jahre Mitgliedschaft in der Weide-
gansgruppe geehrt.
Max Gala

1992 Start des LK-Projektes im Mühlviertel
1996 Erweiterung auf die Region Traunviertel 

(Einstieg der IGV in das Projekt)
1996 Start des gemeinsamen Projekts „OÖ. Weidegans“
1997 Erweiterung auf die Region Salzkammergut/Hausruckviertel
1998 Erweiterung auf die Region Innviertel
2002 Erweiterung zum Projekt „Österreichische Weidegans“
2007 Auszeichnung mit dem österreichischen Agrarprojektpreis
2010 Start des Projektes „Österreichische Daune“
2016 Start der einzigen Gänsebrüterei Österreichs in Neukirchen/Vöckla, OÖ

  Die Ehrengäste sowie die Verantwortlichen der Ö. Weidegans mit den 

Jubilaren beim Ganslessen 2016 im Sperlhof in Windischgarsten.

TAG DER 
OFFENEN TÜR 

KALENDER-
KONFERENZ
Die Mitglieder des Bezirksbauernrates 
und der Ortsverbände sowie die Ver-
trauensleute wurden von Bezirksob-
mann BBKO Bgm. ÖR Franz Karlhu-
ber und Bezirksbäuerin Sonja Kiniger 
zur Kalenderkonferenz des Bezirkes 
Kirchdorf, die alljährlich in der Land-
wirtschaftsschule abgehalten wird, 
herzlich begrüßt. 
Nach dem Bericht über Organisatori-
sches von Bauernbundsekretär Franz 
Steininger sprach LK-Präsident ÖR 
Ing. Franz Reisecker über Aktuelles 

aus der Agrarpolitik. Zu den im An-
schluss gestellten Fragen nahmen 
die Referenten und auch die Bauer-
bundsekretärin Maria Sauer Stellung. 
Mit einem Fass Bier und köstlichen 
Burgern aus der Schulküche fand die 
Veranstaltung im Speisesaal einen 
gemütlichen Ausklang.  
Martin Faschang

LK-Präsident Franz Reisecker und BBKO Franz 

Karlhuber stellten sich den zahlreichen Fragen
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Ort:  LFS Schlierbach
Termin:  9. und 10. Februar 2017
Do., 9.2.2017: 19:30 - 22:00: 
 Theorie
Fr., 10.2.2017:  9:00 - 16:00: 
 Praxis auf einem Betrieb 

Klauenkorrekturen leisten einen 
grundlegenden Beitrag zur Gesund-
heit und Leistungsfähigkeit von Rin-
dern. In einem Abendvortrag mit 
darauffolgendem Praxistag erler nen Sie die Grundzüge der funktionellen 
Klauen pfl ege in Theorie und Praxis. Die Seminarinhalte umfassen die Bio-
mechanik des Rindes, den Hornaufbau, die Sicherung der Tier- bzw. Klau-
engesundheit, das Erkennen von Lahmheiten und Klauenerkrankungen, die 
Einfl üsse aus Haltung und Fütterung, die 5 Schritte zur gesunden Klaue, die 
Werkzeug kunde sowie die Tier- bzw. Klauenbeurteilung im Stall.
Anerkannt lt. § 11 der TGD-Verordnung: 3 Stunden 
Als Ergänzung zu diesem Seminar empfehlen wir folgende LK-Beratung: 
Klauengesundheit. Änderungen vorbehalten. 
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KLAUENKORREKTUR - SELBST GEMACHT
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Hunderte Besucher, darunter zahl-
reiche Ehrengäste, folgten der Einla-
dung zum Tag der offenen Tür, der am 
12. November 2016 in der Landwirt-
schaftsschule Schlierbach stattfand. 
Interessierte Jugendliche lösten sich 
einen Pass, mit dem sie die aufgebau-
ten Stationen besuchten und dort ihr 
Geschick unter Beweis stellen konn-
ten. Am Ende des Rundganges durften 
sie ein selbst erzeugtes Jausenbrett-
chen und eine Nadelbaumpfl anze als 
Erinnerung an diesen Erlebnistag mit 
nach Hause nehmen.
Die Gäste wurden wie immer mit re-
gionalen Spezialitäten aus unserer 
Genussküche verwöhnt und von der 
Schülerblasmusik unterhalten.

TAG DER OFFENEN TÜR

Interessierte Jugendliche durften 

ihr Jausenbrettchen herstellen

Siehe auch: 
www.landwirtschaftschule.at 
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